
 

Oktober & November 2020 

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau (mit Wernsdorf)  

 

Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum HERRN;  

denn wenn´s ihr wohlgeht, so geht´s euch auch wohl!  

Jeremia 29,7 

Foto: privat 



Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 
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vor einigen Wochen hat die Schule wie-

der begonnen. Ein neues Schul- und 

Ausbildungsjahr mit vielen Erlebnissen, 

Eindrücken und Einsichten liegt vor den 

Kindern und Jugendlichen unserer Ge-

meinde und unserer Stadt.  

Auch ich denke gerade an den Sachkun-

deunterricht in meiner Grundschulzeit. 

Wir mussten unsere Heimatstadt vor-

stellen. Seitdem habe ich viel über den 

Bibelspruch „Suchet der Stadt Bestes“ 

nachgedacht. 

Kluge, wahrscheinlich christliche Limba-

cher ließen ihn vor vielen, vielen Jahren 

in das Stadtwappen von Limbach-

Oberfrohna einbauen. Seitdem regt er 

dort zum Nachdenken an. Was ist denn 

das Beste für eine Stadt? Und was kann 

ich Gutes dazulegen?  

Ich muss an meinen  Freund Lucas den-

ken. Vor einigen Jahren ist er mit seinem 

Studium fertig geworden und hat ange-

fangen zu arbeiten. Kurz darauf erzählte 

er sichtlich stolz, dass er nun auch Steu-

ern bezahlen DÜRFE. Wir Umstehenden 

sahen uns einige Zeit verständnislos an 

und wohl jeder von uns fragte sich, ob 

Lucas jetzt verrückt geworden sei. Doch 

er meinte es ernst. Das Gefühl, der Ge-

meinschaft etwas zurückzugeben und 

mit seinem Geld mitzuwirken, dass es 

allen gut oder zumindest besser geht, 

erfüllte ihn mit Freude und Stolz. Er ist 

bislang der Einzige, von dem ich je so 

etwas gehört habe, aber den Ausdruck, 

mit dem er sprach, werde ich nicht ver-

gessen. Es weckte auch in mir das Ge-

fühl, dass der Einsatz für das Miteinan-

der etwas Edles, Wichtiges, Ehrenvolles 

ist.  

Das kann ganz unterschiedlich ausse-

hen. Ich kann Geld investieren oder et-

was von meiner Zeit, kann selbst tatkräf-

tig mit anpacken oder Gott darum bit-

ten, dass er Gutes zu dieser Gemein-

schaft schenkt. Denn wo Gutes anfängt, 

dort kommt oft noch mehr Gutes hinzu.  

 

Suchet der Stadt Bestes und betet für 

sie zum HERRN; denn wenn es ihr wohl-

geht, so geht es euch auch wohl.“  

Jer 29,7 

 

Übrigens: die Gruppe „Gebet für die 

Stadt“ freut sich immer über neue Ge-

sichter. Schauen Sie einmal vorbei! Gern 

auch als stiller Zuhörer und Mitbeter.  

 

Spannend sind auch die Hörer dieser 

Worte. Jeremia spricht diesen Vers nicht 

zu den Alteingesessenen, von denen 

man erwarten kann, dass sie sich um 

das Beste „ihrer“ Stadt bemühen. Er 

spricht ihn zu den Verschleppten, den 

Unzufriedenen, die dort eigentlich nicht 

einmal sein wollen.  

Ihre  

Vikarin Dominique Meichsner 
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Wahl zum Kirchenvorstand am 13. September 2020 

Am 13. September wurde unser neuer 

Kirchenvorstand gewählt. Auf Grund der 

Corona-Situation hatten wir entschie-

den, die Wahl vor und nach einem Got-

tesdienst im Schlosshof durchzuführen. 

Von Seiten der Stadtverwaltung wurde 

dieses Vorhaben unterstützt. Vielen 

Dank dafür! 

Im Gottesdienst, zu dem besonders die 

Schulanfängerinnen und Schulanfänger 

eingeladen waren, ging es um David, 

dem eigentlich niemand so recht etwas 

zutraute, denn er war der Jüngste und 

Kleinste unter den Söhnen Isais. Doch 

gerade ihn wählt Gott aus. „Ein Mensch 

sieht, was vor Augen ist, Gott aber 

sieht das Herz an!“(1. Sam 16,7) So 

wurde aus dem kleinen David ein großer 

König in Israel. Gott traut auch uns zu, 

unsere Gaben und Talente zu entdecken 

und so einzusetzen, dass daraus Gutes 

erwächst. Dazu sagt uns Gott seinen 

Segen zu. 

Dies gilt auch für diejenigen, die ab 1. 

Advent im Kirchenvorstand die Kirchge-

meinde gemeinsam mit den Pfarrern 

und der Pfarrerin leiten werden. 15 Ge-

meindeglieder waren bereit, sich der 

Wahl zu stellen. Auch ihnen sei ganz 

herzlich gedankt! Es ist nicht selbstver-

ständlich, dass Menschen bereit sind, 

sich verbindlich und für 6 Jahre ehren-

amtlich an solch einer Stelle zu engagie-

ren.  

Folgende 11 Kandidatinnen und Kandi-

daten wurden gewählt:  

Mirko Hummel 

Claudia Schmiedel 

Tina Bach 

Tom Rudolph 

Evelyn Rausch 

Irmtraud Uhlig 

Friedbert Straube 

Andreas Bolick 

Beatrice Rupprecht 

Renate Schmidt 

Sebastian Severin 

Fünf weitere Kirchvorsteherinnen bzw. 

Kirchvorsteher sind nun vom neuge-

wählten Vorstand zu berufen. 

Allen Mitgliedern des neuen Kirchenvor-

standes wünschen wir für ihr verantwor-

tungsvolles Amt Gottes Segen, damit ihr 

Dienst zum Segen für unsere Gemeinde 

werde! 

Die Verabschiedung des alten und die 

Einführung des neuen Kirchenvorstan-

des findet im Gottesdienst am 1. Ad-

vent, den 30. November 2020, um 

10:00 Uhr in der St. Georgenkirche 

statt! 

Begleiten Sie die Mitglieder des Kirchen-

vorstandes mit ihrem Gebet! Sprechen 

Sie sie an, ermutigen Sie sie und geben 

Sie ihnen auch 

Ihre Fragen und 

Anregungen mit, 

damit wir als Ge-

meindeleitung wis-

sen, was nötig ist.  

Matthias Große 
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Konfirmandenunterricht  

Anfang September sind unsere Konfir-

manden und Konfirmandinnen aus Klas-

se 8 wieder in ihren regulären Konfir-

mandenunterricht gestartet. Wir freuen 

uns auf das halbe Jahr, das wir sie noch 

regelmäßig bis zu ihrer Konfirmation im 

April begleiten können. Sie sind nun 

schon „alte Hasen“.  

Natürlich sind auch neue Gesichter im 

Konfirmandenunterricht zu sehen. Fünf-

zehn Konfirmanden und Konfirmandin-

nen der Klasse 7 sind neu mit uns ge-

startet. Sie kommen aus den Bereichen 

Glauchau mit Wernsdorf, Lobsdorf, Nie-

derlungwitz und Reinholdshain. Die Kon-

fis aus den weiteren umliegenden Dör-

fern, die zu unserem Schwesterkirchver-

band  zählen, betreut Pfarrerin Ulrike 

Lange. Sicher werden wir auch gemein-

same Zeiten verbringen, beispielsweise 

auf einer geplanten Rüstzeit.  

Zusammen widmen wir uns nun in den 

nächsten anderthalb Jahren Themen 

des christlichen Glaubens. Dafür gilt es 

einerseits ganz klassisch zu lernen – in 

einer der ersten Stunden haben wir uns 

mit Psalm 23 beschäftigt -  andererseits 

wollen wir die 

Zeit nutzen 

um auszupro-

bieren und zu 

entdecken. 

Aktuell erkun-

den wir unse-

re Kirchen. 

Sicher werden 

Sie dabei den 

ein oder an-

deren Konfir-

manden se-

hen und ken-

nen lernen.  

Danach werden wir uns mit der Bibel 

beschäftigen und schauen, welche 

Schätze wir dort finden.  

Am Ende dieser anderthalb Jahre wer-

den sich die Jugendlichen entscheiden, 

ob sie konfirmiert beziehungsweise ge-

tauft werden möchten und damit alle 

Rechte und Pflichten eines mündigen 

Christen besitzen.  

Wir treffen uns immer mittwochs von 

16:30Uhr bis 18 Uhr auf dem Kirchplatz. 

Wenn du aktuell in der siebenten Klasse 

bist und gerne noch zu unserer Gruppe 

dazu kommen möchtest, bist du herzlich 

eingeladen, (auch wenn du nicht bei uns 

getauft oder konfirmiert werden möch-

test)!           Dominique Meichsner  
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Weihnachten im Schuhkarton - Kinder brauchen jetzt erst 

recht Hoffnungszeichen 

„Jetzt erst recht“, 

fasst die Motivation 

für die Jubiläumssai-

son von „Weihnach- 

ten im Schuhkarton“ 

zusammen. Zum 25. 

Mal ruft die christli-

che Organisation Samaritan’s Purse 

(ehemals: Geschenke der Hoffnung) 

dazu auf, Schuhkartons mit neuen Ge-

schenken für bedürftige Kinder zu fül-

len. Seit dem Start wurden mehr als 8,5 

Millionen Mädchen und Jungen mit 

Päckchen aus dem deutschsprachigen 

Raum beschenkt. Neben der Freude 

über dieses unerwartete und oftmals 

erste Geschenk des Lebens erfahren die 

beschenkten Kinder durch die Partner 

vor Ort auch von Gottes Liebe. Gerade in 

der jetzigen Krise sei diese Botschaft ein 

wichtiges Hoffnungszeichen. Packtipps 

und Abgabeorte sind auf der Webseite 

www.weihnachten-im-schuhkarton.org 

zu finden. Zwischen dem 9. und 16. No-

vember können die Geschenkpakete bei 

Fam. Keller, Goetheweg 24 oder im 

Windlicht, Markt 1, in Glauchau abgege-

ben werden. Wer keinen passenden 

Karton hat, kann dort auch vorgefertigte 

Schuhkartons kostenfrei abholen. Um 

die Gesamtaktion zu finanzieren, emp-

fiehlt der Verein eine Spende von 10 

Euro pro beschenktem Kind. Wer keine 

Zeit zum Selberpacken hat, kann für 30 

Euro sein Paket online auf die Reise 

schicken (www.online-packen.org). Im 

Rahmen der weltweiten Aktion sollen in 

diesem Jahr rund elf Millionen Kinder in 

etwa 100 Ländern erreicht werden. Die 

Geschenkpakete aus dem deutschspra-

chigen Raum gehen u. a. an Kinder in 

Bulgarien, Georgien, Lettland, Rumänien 

oder auch die Ukraine.                          

              Susann Keller 

Die Hygiene- und Schutzvorschiften we-

gen der Corona-Pandemie machen es 

unmöglich, in unseren Kirchen Ernte-

dankfest zu feiern, ohne dass wir davon 

ausgehen müssen, dass nicht alle, die 

gern möchten, am Gottesdienst teilneh-

men können.  

Deshalb haben wir im Kirchenvorstand 

beschlossen, Erntedank in diesem Jahr 

anders zu feiern als sonst: Am 04. Okto-

ber 2020 wird um 10:00 Uhr auf der 

großen Wiese hinter dem Wernsdorfer 

Pfarrhaus unser Erntedankgottesdienst 

stattfinden. Dort ist genügend Platz für 

viele Menschen. Allerdings: Die 

Schlechtwettervariante heißt Schirm, 

Regenjacke, Mütze, Schal – denn wir 

können in kein anderes Gebäude mit 

einer entsprechenden Kapazität auswei-

chen.  

Wir sind gespannt, wie das werden wird 

und freuen uns darauf. Hoffentlich wird 

das Wetter so sein, dass es ein gesegne-

ter Tag werden kann! 

Annahme und Abholung der Erntedank-

gaben:  

Annahme Georgen: 03.10.20, 9-11 Uhr, 

Transport: Herr Kunze 

Annahme Luther: 03.10.20, 9-11 Uhr, 

Transport: Frau Uhlig und Frau Schmidt 

Annahme Wernsdorf: 03.10.20,  

10-12 Uhr Gemeinderaum 

Erntedankfest 2020 

http://www.weihnachten-im-schuhkarton.org
http://www.online-packen.org
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Wie im letzten Gemeindebrief berichtet, 

werden in der St. Georgenkirche die his-

torischen Schnitzfiguren und der rechte 

Seitenaltar in den nächsten Wochen 

gereinigt und teilweise restauriert.  

Ebenso ist inzwischen geplant, auch den 

Taufstein und die Kanzel zu reinigen 

und restauratorische Maßnahmen 

durchzuführen.  

Der Schrein mit der weihnachtlichen 

Anbetungsszene ist inzwischen fertigge-

stellt und zurück in der Kirche.  

Nachdem bei den Figuren der Befall mit 

Nagekäfern beseitigt wurde, wurden die 

Plastiken gefestigt und gereinigt. Dies 

geschah u.a. mit Messingstäben, die in 

die Plastiken gebracht wurden.  

Ebenso wurden am Schrein Reinigungs- 

und Festigungsarbeiten ausgeführt, da-

zu Fehlstellen geschlossen.  

Aktuell ist die 

Mondsichel-

madonna in 

der Werkstatt 

der Restaura-

toren.  

Vielen Dank 

an alle, die die 

Restaurierung 

finanziell unterstützen.  

Bisher wurden dafür 1.770 € gespen-

det.  

Die Gesamtkosten für Figuren und rech-

tem Seitenaltar liegen bei ca. 7.500 €. 

Erste Restaurierungsarbeiten sind abgeschlossen 

Auf eigenen 

Wunsch 

beendet 

Bodo Siegle 

seine Tätig-

keit als 

Hausmeiers 

in unserer 

Kirchge-

meinde mit dem 30.09.2020. Wir dan-

ken ihm für seinen Einsatz seit über 14 

Jahren zunächst in der St. Georgenge-

meinde, in den letzten Jahren aber auch 

in unserer vereinigten Kirchgemeinde.  

Reinigungsarbeiten, Reparaturen, Grün-

flächenpflege, Vorbereitung von Veran-

staltungen und Gottesdiensten, Auf- und 

Abbau von Podesten, Weihnachtsbäume 

aufstellen und, und, und – es sind viele 

Arbeiten die durch ihn verrichtet wur-

den. Und oft werden diese Dinge als 

selbstverständlich vorausgesetzt ohne 

zu sehen, welcher Aufwand sich dahin-

ter verbirgt. Deshalb noch einmal: Herzli-

chen Dank für allen Einsatz und Gottes 

Segen für den weiteren Lebensweg.  

Ab 16. Oktober wird Carsten Köhler aus 

Meerane die Aufgaben von Bodo Siegle 

übernehmen. Durch Umstrukturierun-

gen der Aufgaben war es möglich, eine 

Vollzeitstelle zu schaffen. Carsten Köh-

ler wird Hausmeisterarbeiten in der ge-

samten Gemeinde und in unserem Kin-

dergarten Lebensbaum übernehmen. 

Wir wünschen ihm einen guten Start in 

die neue Aufgabe und ebenso Gottes 

Führung und Bewahrung.  

Bodo Siegle beendet seine Tätigkeit als Hausmeister 
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Herzliche Einladung zur Themenwoche 2020: 

Vom 12.-14. Oktober findet eine The-

menwoche zu den Themen: 

„Nachhaltigkeit, Klima und Gesund-

heit“ statt, die vom Ausschuss 

„Verantwortlich Leben“ organisiert wird.  

Weitere Informationen dazu finden Sie 

auch auf den beiden Plakaten.  
 

In den vergangenen Jahrzehnten hat der 

Fleischkonsum besonders in den westli-

chen Industriestaaten und China enorm 

zugenommen. Eine rasend wachsende 

Weltbevölkerung kann mit einem expo-

nentiell steigenden Verzehr an Fleisch 

und Milchprodukten auf Dauer nicht 

gesund und ausreichend ernährt wer-

den. Die industrielle Fleischerzeugung 

verbraucht zudem wertvolle Wasser-

resourcen, führt zu einer steigenden 

Nitratbelastung im Grundwasser und 

erfordert den Einsatz von Antibiotika. 

Welche Folgen dieser Konsum hat, zeigt 

sich beispielsweise in Brasilien. Der 

Amazonas-Regenwald ist das größte 

zusammenhängende Waldgebiet in den 

Tropen. Seine Bedeutung für das Welt-

klima ist einzigartig. Nicht ohne Grund 

wird er als "Lunge der Erde" bezeichnet. 

Gleichzeitig ist der Amazonas-

Regenwald durch wirtschaftliche Interes-

sen gefährdet. Neben bergbaulichen 

Aktivitäten führte besonders die Auswei-

tung landwirtschaftlicher Nutzflächen 

zugunsten der Rinderzucht und des So-

jaanbaus bereits zu einem enormen 

Regenwaldrückgang. Der weitaus größte 

Anteil der Sojabohnen dient dabei als 

eiweißreiches Futtermittel in der Mas-

sentierhaltung. Dementsprechend gibt 

es einen direkten Zusammenhang zwi-

schen einem gesteigerten Fleischkon-

sum und der fortwährenden Regenwald-

zerstörung. Letztlich profitieren einige 

große Agrarkonzerne, währenddessen 

die Folgen für die Menschheit nicht ab-

sehbar sind. Das Ökosystem steht an 

einem Wendepunkt. 

Ist der Regenwald noch zu retten?   
 

Betriebswirt Frank Herrmann hat viele 

Jahre in Lateinamerika gelebt und dort 

Reisen veranstaltet, Entwicklungsprojek-

te geleitet und Hilfsorganisationen bera-

ten. Der Journalist und Nachhaltigkeits-

experte ist unter anderem Mitautor des 

Ratgebers »Fair einkaufen – aber wie?“  
 

Geoökologe Thomas Drauschke arbei-

tet im Umweltamt in Zwickau und be-

schäftigt sich mit geoklimatischen Zu-

sammenhängen. 

Ausschuss Verantwortlich Leben 

Diese Wanderausstellung stellt 15 Pro-

jekte und Bildungsträger Sachsens vor, 

die sich mit gelebter nachhaltiger Praxis 

für eine sozialökologisch verträgliche 

Welt von morgen einsetzen. Das Engage-

ment dieser Akteure lädt die Besucher 

der Ausstellung ein mitzumachen, Ideen 

weiterzutransportieren sowie bestehen-

de Angebote zu nutzen. Sie begegnen 

positiven Zukunftsvisionen, die aufzei-

gen, dass wir alle – sei es als Konsu-

menten oder gesellschaftlich Engagierte 

– unsere gemeinsame Zukunft im Sinne 

eines guten Lebens für alle aktiv mitge-

stalten können. 

Die Ausstellung ist von 14-18 Uhr geöff-

net 

Ausschuss Verantwortlich Leben 

Wanderausstellung „Bildung für nachhaltige Entwick-

lung in Sachsen“ im Lutherhaus vom 12.-23.10.20 
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Wir feiern Gottesdienst 

Sonntag, 04. Oktober  17. Sonntag nach Trinitatis 
 

 

10:00 Uhr Wernsdorf  Erntedankfest (> Seite 5)        Pfr. M. Lepetit 

 

10:30 Uhr Niederlungwitz Erntedankfest       Pfr. M. Große / Vikn. D. Meichsner 

Sonntag, 11. Oktober  18. Sonntag nach Trinitatis  
 

9:30 Uhr St. Georgen  Konfirmationsgottesdienst  
            Pfrn. U. Lange / Pfr. M. Große
                           

9:30 Uhr Reinholdshain                     Pfr. M. Lepetit
         

10:30 Uhr Niederlungwitz                                  Pfr. M. Lepetit 
 

13:30 Uhr St. Georgen  Konfirmationsgottesdienst 
            Pfrn. U. Lange / Pfr. M. Große 

Sonntag, 18. Oktober  19. Sonntag nach Trinitatis   

9:30 Uhr Wernsdorf              Sup. i. R. P. Heß 
 

9:30 Uhr Lobsdorf            Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr St. Georgen  Konfirmationsgottesdienst       Pfrn. U. Lange 
 

10:30 Uhr Luther           Sup. i.R. P. Heß 

Sonntag, 25. Oktober  20. Sonntag nach Trinitatis  

9:30 Uhr Lobsdorf                         Vikn. D. Meichsner 
  

10:30 Uhr St. Georgen               Vikn. D. Meichsner 
 

10:30 Uhr Wernsdorf  Kirchweihfest                Prädk. M. Laser  
 

10:30 Uhr Niederlungwitz mit Hlg. Abendmahl      Prädkn. M. Schweikart 
 

   Kollekte: Besondere Seelsorgedienste: Krankenhaus– und Klinik-,

   Gehörlosen-, Schwerhörigen-, Justizvollzugs– und Polizeiseelsorge—

   Taubblindendienst Radeberg 

Sonnabend, 31. Oktober Reformationstag 
 

18:00 Uhr St. Georgen            Pfr. M. Lepetit / Vikn. D. Meichsner 
 

   Kollekte: Gustav-Adolf-Werk 

Sonnabend, 03. Oktober 
 

18:00 Uhr St. Georgen  Andacht 30 Jahre Deutsche Einheit  
     (> Seite 14)         Pfr. M. Große / Vikn. D. Meichsner 

Sonnabend, 24. Oktober 
 

18:00 Uhr St. Georgen  mit Hlg. Abendmahl                          Prädk. M. Laser 
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Sonntag, 01. November  21. Sonntag nach Trinitatis 
 

9:30 Uhr Lobsdorf  Kirchweihfest            Vikn. D. Meichsner 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz Petri +  
 

14:30 Uhr St. Georgen  Gehörlosen– und Schwerhörigengottesdienst 

     im Kirchplatz 7 

Sonntag, 08. November  Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
 

9:30 Uhr Reinholdshain                     Pfr.. M. Große 
 

10:00 Uhr Luther                                                            Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr Wernsdorf                 Vikn. D. Meichsner 
 

10:30 Úhr Niederlungwitz Kirchweihfest         Pfr. M. Große 
 

   Kollekte: Ausbildungsstätten der Landeskirche 

Sonntag, 15. November  Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 
 

10:00 Uhr St. Georgen               Vikn. D. Meichsner 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz mit Gedenken der Verstorbenen 
                         Pfr. M. Lepetit 

11:30 Uhr Friedhof  Andacht mit Kranzniederlegung 
            Vikn. D. Meichsner / Pfr. Dr. W. Styra 

Mittwoch, 18. November Buß– und Bettag 
 

10:00 Uhr Georgen  Ökumenischer Gottesdienst 
    Pfr. M. Große /  Pfr. M. Lepetit /Vikn. D. Meichsner / Pfr. Dr. W. Styra 
 

17:00 Uhr Niederlungwitz  mit Hlg. Abendmahl        Pfr. M. Lepetit   

     

   Kollekte: Ökumene und Auslandsarbeit der EKD   

Sonnabend, 21. November   
 

18:00 Uhr St. Georgen  mit Hlg. Abendmahl                   Pfr. M. Lepetit 

Sonntag, 22. November  Ewigkeitssonntag 
 

9:30 Uhr Reinholdshain        Prädkn. M. Schweikart 
 

10:00 Uhr St. Georgen             Pfr. M. Große 
 

10:00 Uhr Wernsdorf              Pfr. M. Lepetit 
 

10:30 Uhr Lobsdorf         Prädkn. M. Schweikart 
 

In allen Gottesdiensten wird der Verstorbenen gedacht, die im zu Ende gehenden Kirchen-

jahr verstorben sind. 
 

15:00 Uhr Friedhof  Andacht          Pfr. M. Lepetit 

Mittwoch, 11. November Martinstag  
 

17:00 Uhr    Andacht zum Martinstag     

              Gem.-pädgn. S. Heinze  /Vikn. D. Meichsner 
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An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde,  

ist sie für Ihre Heimatgemeinde bestimmt.  

Kirchenmusik 

Sonntag, 29. November  1. Advent   

10:00 Uhr St. Georgen  mit Einführung des neuen Kirchenvorstandes 
                   Pfr. M. Große / Pfr. M. Lepetit 
 

14:00 Uhr Reinholdshain musikalische Andacht zum Advent  
           Prädk. A. Mühler 
 

17:30 Uhr Niederlungwitz musikalische Andacht zum Advent   
           Prädk. A. Mühler 
 

   Kollekte: Arbeit mit Kindern (verbleibt in der Kirchgemeinde) 

Sonnabend, 03. Oktober, 18:00 Uhr Andacht 30 Jahre Deutsche Einheit 

in der St. Georgenkirche und Singen von Lob– und Dankliedern auf 

dem Glauchauer Markt 

Bitte befolgen Sie bei allen unseren Gemeindeveranstal-

tungen die aktuell gültigen Hygieneregeln: v. a. Mindest-

abstände, Mundschutz und Eintrag in die Teilnehmerliste! 

Am 03. Oktober 

feiert die Republik 

zum 30. Mal den 

Tag der Deutschen 

Einheit. Zugleich 

blickt die Nation 

auf 75 Jahre Frie-

den zurück - ein 

historisch einzigartiges Geschenk.  Die 

Dankbarkeit dafür soll an diesem Tag 

hör– und sichtbar zum Ausdruck kom-

men. Unter dem Motto „30 Jahre Frei-

heit und Einheit, die deutschlandweite 

Danke-Demo“ haben Persönlichkeiten 

aus Kirche und Gesellschaft die Initiati-

ve „3. Oktober - Deutschland singt“ ins 

Leben gerufen. Bundesweit werden Chö-

re. Bands und alle, die mitfeiern wollen, 

zeitgleich bis zu zehn Lieder anstimmen. 

Auch in Glauchau sollen um 19 Uhr 

Lob– und Danklieder im Stadtzentrum 

zu hören sein!  

Nach einer Andacht in der Georgenkir-

che (Beginn 18 Uhr) ist jeder eingela-

den, mit einer Kerze auf den Marktplatz 

zu ziehen. Dort werden Chorsänger aus 

den Kirchgemeinden folgende Lieder 

anstimmen: Amazing Grace / We shall  

overcome / Nun danket alle Gott / He-

venu Shalom Alechem / Die Gedanken 

sind frei / Dona Nobis Pacem / Der  

Mond ist aufgegangen / Von guten 

Sonnabend, 28. November   
 

18:00 Uhr St. Georgen  Andacht zum Beginn der Adventszeit  
                   Prädkn. E. Cramer  
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Sonntag, 18. Oktober 2020, 19:30 Uhr, St. Georgenkirche 

Konzert für Orgel und Gesang 
 

Musik von H. Schütz, J. H. Schein, J. S. Bach, A. Vivaldi und C. Ph. E. Bach 

mit Kantor Andreas Rockstroh (Jöhstadt), 

Heike Eva Weiß (Augustusburg) und Claudia Schmiedel (Glauchau) 
 

Eintritt frei - Kollekte erbeten. 

Mächten. 

Die Zuhörer können sich - unter Einhal-

tung der vorgeschriebenen Mindestab-

stände - auf dem gesamten Marktplatz 

verteilen. Wenn Sie selbst mitsingen 

wollen, bekommen Sie ein Textblatt und 

müssen entweder einen Mundschutz 

tragen oder den für Chorsänger vorge-

schriebenen Mindestabstand von 2 m 

einhalten. 

Schirmherr der Initiative ist der EKD- 

Ratsvorsitzende Bischof Heinrich Be-

dford-Strohm. Er schreibt „Singen ist 

etwas Wunderbares, es verbindet Men-

schen und hilft Grenzen zu überwinden. 

Daher ist das gemeinsame Singen am  

3. Oktober gerade in diesem Jahr ein 

wichtiges Zeichen gegen alle Kräfte, die 

uns als Gesellschaft auseinanderbrin-

gen wollen - und es ist ein Zeichen ge-

gen Angst und Gewalt,  Rassismus und 

Antisemitismus. Ich wünsche mir, dass 

die Lieder das Verständnis füreinander 

und den Frieden stärken!“ 

Sonntag, 08. November 2020, 17:00 Uhr, St. Georgenkirche 

Festliches Barockkonzert  
 

Es erklingen:  

G. F. Händel: Konzert für Orgel und Instrumente HWV 291, 

J. S. Bach: 3. Brandenburgisches Konzert in G-Dur, BWV 1048, und Kantate 

BWV 82 „Ich habe genug“ für Solobass, Oboe und Streicher 

C. Ph. E. Bach: Konzert Es-Dur für Orgel und Instrumente Wq 35 
 

Mitwirkende:  

Prof. Martin Strohäcker (Truhenorgel), Egbert Junghans (Bass), 

Mitglieder der Vogtlandphilharmonie Greiz-Reichenbach 

Leitung: KMD Guido Schmiedel 
  

Eintrittskarten zu 14 € / ermäßigt 10 € im Vorverkauf  

bzw. zu 16 € / ermäßigt 12 € an der an der Tageskasse  

(Ermäßigung für  Schüler, Studenten, Schwerbeschädigte und Sozialhilfeempfänger) 

Mittwoch, 07. Oktober, 12:00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf 
30 Minuten Musik und Texte mit KMD G. Schmiedel und Pfr. M. Große 

Mittwoch, 04. November, 12:00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf 
30 Minuten Musik und Texte mit Kantor N. Ranft-Knopfe und Vikn. D. Meichsner 
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Wünsche 

Ursprünglich sollten an diesem Abend 

Werke für großen Chor, Solisten und 

Sinfonieorchester von L. v. Beethoven 

(250.Geburtstag im Dezember) und      

F. Mendelssohn-Bartholdy erklingen. 

Aufgrund der coronabedingten Ein-

schränkungen (Mindestabstände!) wur-

de nun ein barockes Programm konzi-

piert, bei welchem in unterschiedlichen 

Besetzungen 15 Instrumentalisten und 

ein Solosänger auf dem Altarplatz musi-

zieren werden. Im Mittelpunkt wird dabei 

die Kantate 82 stehen, welche wohl zu 

den schönsten Solokantaten Bachs ge-

hört und von Egbert Junghans von der 

Staatsoper Dresden gesungen wird. Ein 

weiterer Schwerpunkt liegt auf selten 

gespielter, sehr reizvoller Kammermusik 

für Soloorgel und Instrumente.  



Senioren- und Pflegeheime:  

Bürgerheim:  Do    15.10. + 12.11.     15:15 Uhr 

Felicitas:  Di  06.10. + 03.11.    09:00 Uhr 

Am Lehngrund: Do     08.10. + 05.11.    15:00 Uhr 

Friedenshöhe: Do     22.10. + 19.11.    15:15 Uhr 

Laurentius:  Di      06.10. + 03.11.    10:00 Uhr  

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”     16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Gruppen und Kreise in Glauchau 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:30-16:10 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 

Kl. 4-6: Di 16:45-17:25 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  

Konfirmandenunterricht:     

Kl. 7:  Mi 16:30 Uhr, Kirchplatz 7, Georgensaal  

Kl. 8:  Mo 16:00 Uhr, Kirchplatz 7, Georgensaal  
 

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:30 Uhr 

17               Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Mütterkreis (Georgen):  Mo 12.10. + 09.11.      16:00 Uhr  

Frauendienst (Georgen):  Do 29.10. + 26.11.     14:30 Uhr   

Besuchsdienst (Georgen):  Di 27.10.      09:30 Uhr     

Gemeindegebet (Georgen): Fr 02.10. + 06.11.     18:00 Uhr   

Gebet für die Stadt   Mo 26.10. + 30.11.     19:30 Uhr 

Seniorenkreis „65+“ (Georgen): Do 29.10. + 26.11.     14:30 Uhr  

Frauen unter sich (Luther): Mi 28.10. + 25.11.     19:30 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Do nach Vereinbarung     18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  Mi 21.10. + 25.11.      14:30 Uhr     

Bibelstunde (Landesk. Gem.): Di 13. / 20. + 27.10.        19:00 Uhr 

     Di 10. / 17. / 24.11.     19:00 Uhr 

Männertreff (Luther):  Mi 28.10. + 25.11.      19:30 Uhr 

Hauskreise:     Ansprechpartner:     

     Christian Rausch (Tel. 76481)  

            Tom Rudolph (Tel. 788430) 
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Kirchenmusik 

Spatzenchor: Do  15:15 Uhr  (voraussichtlich ab November)  

Kurrende:  Do  16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi   19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do  19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr   17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di   19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do  19:00 Uhr 

Ephoralchor:  Fr 19:30 Uhr (nach Probenplan)  

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus): Mo 12.10. + 09.11.  20:00 Uhr 

Seniorenkreis Wernsdorf:   Do 29.10. + 26.11. 14:30 Uhr  

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig: Di 06.10. + 03.11. 19:30 Uhr  

       Info: Tel.: Frau Platzer (711365)  

Gruppen und Kreise in Wernsdorf 

Gemeinschaftsstunde:  So 04. + 18.10.        17:00 Uhr  

    So 01. / 15. / 22.11.        17:00 Uhr 

Gebetsstunde:  Di  06.10. + 03.11.        19:00 Uhr 

Bibelgespräch:   Di  13. / 20. / 27.10.       19:00 Uhr 

    Di  10. / 17. / 24.11.        19:00 Uhr           

EC-Jugendkreis:  Fr  jeweils          19:00 Uhr 

Smarteens:   Fr  in der Schulzeit  jeweils           16:30 Uhr 

Familienstunde:  So 08.11.         10:00 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 25.10. + 29.11.        10:00 Uhr 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

 

 

 

 

 

Bitte für den Kindergottesdienst die 

sonntäglichen Abkündigungen beach-

ten!! 

Eure Eva Cramer und Sophie Heinze 

Achtung – Kindergottesdienst  



19                         Aneinander denken - Füreinander beten 

Christlich bestattet wurden: 

03. August  Manfred Rudolf Siegfried Falke   84 Jahre 
 

05. August  Irmgard Alice Friedemann 

   geb. Schulze   (Reinholdshain)  90 Jahre  

07. August  Gerda Inge Wegner  

   geb. Taubert     92 Jahre 
 

14. August  Emil Bruno Horst Rülke   90 Jahre 
 

07. September Udo Max Oskar Chucholowius    91 Jahre 
 

09. September Wolfgang Resch    82 Jahre 
 

11. September Harry Karl Hans Nölcke (Zwickau) 90 Jahre 
 

Meine Zeit steht in deinen Händen. 
 

Psalm 31,16 

Die Heilige Taufe empfingen: 

 

09. August  Hanna Helbig 
 

Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,  

sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit. 
 

 2. Timotheus 1,7 

29. August  Oskar Siegfried Scholz und   

   Rena Rita, geb. Grimm 
 

Was ihr getan habt einem von diesen  

meinen geringsten Brüdern,  

das habt ihr mir getan. 
 

Matthäus 25,40  

Zur goldenen Hochzeit wurden eingesegnet:  

Der Männertreff lädt ein 

Herzliche 

Einladung 

zum Män-

nertreff 

um  

19:30 Uhr 

in die 

Dorotheenstr. 8 am Mittwoch, 

26.10.20, mit Pfr. Diethelm Eckhardt 

(Männerarbeit) und am Mittwoch, 

28.11.20, mit Pfr. Sören Lange 

(Oberwiera). Die Themen stehen noch 

nicht fest.            Das Vorbereitungsteam 



                      
             
            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 
      
                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 
 
 
Lungwitzer Str. 17  Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 

 

21                  Werbung 

im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  
Kirchgemeinde Glauchau  

wird unterstützt  
von der 

SPARKASSE  
CHEMNITZ 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/


Friedhofsverwaltungen:  

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136   Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau Schäfer, Feldstr. 1) 

Kontakte und Bankverbindungen                 22 
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dolph  Druck und Weiterverarbeitung: Riedel Verlag & Druck KG Tel.: 037208-876-0, Fax: 
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Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.kirchgemeinde-glauchau.de 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 



23           Kontakte und Öffnungszeiten  

Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

E-Mail: lebensbaum@saxonia.net, Leiterin: Frau W. Prachensky 

Mitarbeitende:  

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 

Pfarrer M. Lepetit (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: marcel.lepetit@evlks.de 

 Tel.: 03763/5010277  

 Fax: 03763/400058   

Vikarin D. Meichsner: 

     E-Mail: dominique.meichsner@evlks.de 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Dipl. Religionspädagogin E.-M. Cramer: 

 Tel.: 03763/5604  E-Mail: eva-maria.cramer@gmx.de 

Dipl. Religionspädagogin S. Heinze: 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de  

E-Mail der Kirchgemeinde: 

kg.glauchau@evlks.de 

Website der Kirchgemeinde:  

www.kirchgemeinde-glauchau.de 

Kanzleien der Kirchgemeinde: 

St. Georgen (Kirchplatz 7): 
Tel.: 03763/509316    Fax: 03763/509319  

Öffnungszeiten:  
Di: 15:00 - 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr   M. Gottschalk 

Do: 14:00 - 16:00 Uhr N. Ziegler / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Luther (Dorotheenstraße 8): 
Tel.: 0163/8942459     
 

Öffnungszeiten: 
Mi: 13:30 - 15:30 Uhr N. Ziegler 

Wernsdorf (Schulweg 4): 
Tel.: 03763/3120    Fax: 03763/400058 
 

Öffnungszeit: 
Mi: 16:30 - 18:00 Uhr  N. Ziegler 

Pfarramt 
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